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Flucht mit Zlin Z-42
Ein Offiziersanwärter der NVA flieht
nach Gatow zur Royal Air Force
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Heinkel-Projekte aus doppelter Dornier Do 335 mit extrem schlanken Tragflächen

Ameisenbär-Zwilling als Fernaufklärer der LuftwaffeDie ersten Schlachtflieger
Im Ersten Weltkrieg entstand eine
völlig neue Art des Luftkriegs

Space Shuttle:

die Technik im Detail

Bombenangriffe 1945 – Warum?
Der Krieg war doch schon entschieden



3Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Dass Dornier auch unkonventionelle Ideen umsetzte, gehörte zu seinem Erfolgsrezept. Ein
besonders ungewöhnliches Flugzeugprojekt legte er aber im Spätsommer 1944 vor. Die
Luftwaffe benötigte einen Fernaufklärer und es gab dafür keine geeignete Flugzeugplatt-
form. Der Fernaufklärer war eines der vielen streng geheimen Projekte, die den in Wirklich-
keit schon verlorenen Krieg noch wenden sollten. Auch Dornier hatte kein Flugzeug, das
von der Reichweite her als Fernaufklärer geeignet war. Aber er hatte die Do 335. Mit ihrem
Antriebskonzept – die Motoren waren einer vorn und einer hinten am Flugzeug angebracht –
war sie für sich schon ein Exot. In der Erprobung zeigte sie aber beachtliche Flugleistungen.

Würde man zwei Do 335 verbinden, so die Idee, entstünde ein noch leistungsfähigeres
Flugzeug mit vier Triebwerken. Zusätzliche Tanks könnten untergebracht werden, eine
Reichweite von 4400 Kilometern wäre möglich. Doch im Chaos der letzten Kriegszeit wur-
de die Do 335 Z (Z für Zwilling) nicht mehr verwirklicht. Die Forderungen, vor allem an die
Reichweite, stiegen immer weiter. Ein weiterentwickelter Entwurf hieß dann Do 635. Plötz-
lich sollte Heinkel den Bau übernehmen und noch etwas später wurden die Junkerswerke
verantwortlich. Immer wieder gab es Änderungen. Schließlich wurde im Februar 1945 der
Bau der Prototypen vorbereitet. Im Juli/August 1945 sollte der Erstflug erfolgen. Doch da
war in Deutschland der Krieg zu Ende und die Flugzeugwerke befanden sich in der Hand
der Alliierten.

Wie sich herausstellte, gab es auch in den USA ein Zwillingsflugzeugprojekt, die Twin
Mustang, die aber im Zweiten Weltkrieg ebenfalls nicht mehr fertig wurde. Später wurde
sie jedoch als F-82 in Serie gebaut und unter anderem im Koreakrieg eingesetzt. Einzelne
Zwillingsflugzeuge werden bis heute gebaut. Allerdings selten und immer für sehr spezi-
elle Einsatzzwecke. So bringt etwa das Doppelrumpfflugzeug WhiteKnightTwo von Virgin
Galactic das Weltraumflugzeug SpaceShipTwo auf eine Höhe von gut 15 Kilometern, wo
dessen Triebwerke dann zünden und der Suborbitalflug beginnt. Auch die sechsstrahlige
und doppelrümpfige Stratolaunch soll Hyperschallflugkörper und später auch Raumgleiter
in große Höhen befördern, bevor diese ihre eigenen Triebwerke starten.

Dies und vieles andere aus der Luftfahrtgeschichte lesen Sie in dieser Ausgabe der
FliegerRevue X – viel Vergnügen!

Wir freuen uns auf Ihren Kommentar zu diesemHeft!

Email: redaktion@fliegerrevueX.aero
www.fliegerrevueX.aero

Ein Flugzeug mit zwei Rümpfen und zwei Triebwerken an jedem Rumpf – eins am Bug und eins am Heck.
Heinkel hatte die Do 335 Z bzw. Do 635 zur hier gezeigten He 535 umgearbeitet.
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Bombenangriffe – warum noch 1945?
Selbst als es 1945 offensichtlich war, wie der Zweite Weltkrieg ausgehen würde, starteten
noch große alliierte Luftflotten, um deutsche Städte zu bombardieren. Nach einem Abriss
des Bombenkrieges werden die möglichen Gründe der letzten Angriffe beleuchtet.

Space Shuttle – die Technik

Das Space Shuttle ist mit einem Geschwindigkeitsbereich von
300 km/h bis 25 000 km/h das komplexeste Fluggerät aller Zeiten.
Die Technik ist wegweisend für zukünftige Raumtransporter.
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Durch die Verbindung zweier schneller
Flugzeuge vom Typ Dornier Do 335
mit je einem Zug- und Druckpropeller
sollte ein viermotoriger Fernaufklärer
mit herausragenden Flugleistungen
entstehen.

Geheimwaffen:
Die doppelte
Dornier Do 335

Wolf Hirth –
erster DAeC-Präsident

Vor dem Krieg ein erfolgreicher Luftfahrt-Unternehmer,
gründete Wolf Hirth später den Deutschen Aero Club.

Flucht mit Zlin 42 nach Gatow
1987 gelang es einem Offiziersanwärter der NVA bei einem Trainingsflug
von Schönhagen aus, auf dem West-Berliner Flugplatz Gatow zu landen.

8 34



Die Entstehung
der Schlachtflieger

Der Schrecken der Infanterie

8 Die Entstehung der Schlachtflieger



Wenig bekannte Projekte der Luft-und-Raumfahrt

D ie Dornier Do 335 gilt als eines der ungewöhn-
lichsten Flugzeuge der Welt. Dornier hatte an
seinen Flugbooten schon lange vor dem Zwei-
ten Weltkrieg Motoren in Tandemanordnung

verwendet. Die Unterbringung von einem Motor mit
Zug- und einem mit Schubpropeller in einer Gondel hal-
bierte den Luftwiderstand. Im Krieg legte Dornier diese
Motorenanordnung für ein revolutionäres Jagdflugzeug
zu Grunde und platzierte einen Piloten zwischen die bei-
den Motoren. Die Flugleistungen der Do 335 erwiesen sich
nach ihrem Erstflug am 26. Oktober 1943 als überragend.
Doch der für die Dornier notwendige Bauaufwand für ein
einzelnes Jagdflugzeug war für die Situation der Luftwaffe
ab dem Sommer 1944 viel zu hoch. So wurden nur einige
Prototypen gefertigt.

Der fehlende See-Fernaufklärer
Damit die deutschen U-Boote die zahlreichen für England
bestimmten Konvois mit Kriegsmaterial aus den USA bekämp-
fen konnten, mussten sie rechtzeitig, also kurz nach Auslaufen,
deren Position und Zusammensetzung kennen. Dazu waren
Fernaufklärer notwendig. Die bisher eingesetzten Focke-Wulf
Fw 200 hatten nicht die entsprechende Reichweite bis dicht
vor die USA und waren ab 1943 durch die Begleit-Flugzeug-
träger der Alliierten gefährdet. Für diese Rolle vorgesehen
war eigentlich die viermotorige Me 264 von Messerschmitt.
Diese Maschine litt aber an Kinderkrankheiten. Willy Messer-
schmitt versprach ein um das andere Mal, dass die Me 264

Die doppelte Dornier Do 335
Diese Auslegung der Heinkel
He 535 zeigt die Ähnlichkeit
zur Do 335. Diese Zeichnung
entstand nach dem Krieg für
sowjetische Stellen und wird
hier erstmals veröffentlicht.
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Projekt eines Transport-
seglers aus zwei DFS 230.
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Teil 3

Deutsche Geheimwaffen
des ZweitenWeltkriegsSerie

26 Deutsche Geheimwaffen des Zweiten Weltkriegs – Teil 3



Restaurierung
der Arado Ar 196

Im Aeronauticum NordholzIm Aeronauticum NordholzIm Aeronauticum Nordholz

35Die Restaurierung der Arado Ar 196 in Nordholz
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Super-DC-3 von Douglas
Der Nachfolger der legendären DC-3
und C-47 ist kaum bekannt

Das Erbe der Siebel-Flugzeugwerke
MAB liefert Teile für die 152 und das Agrarflugzeug Flora

Reiseflugzeug

Arado Ar 79
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Der schnelle Erfolg des sowjetische Raketenprogramms hat deutsche Wurzeln

Stalins Beute: Deutsche Raketen und WissenschaftlerFrankreichs Luftkrieg 1940
Warum bot die Armée de l'Air der
Luftwaffe so wenig Widerstand?
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Die Innsbruck-Katastrophe
Das schwerste Unglück Österreichs.
Ein Airliner fliegt gegen eine Felswand

Deutsche „Wunderwaffen“ des Krieges
Hightech sollte 1945 die Wende bringen

Neue Serie: Geheimwaffen

Teil 1 – steuerbare Bombe Fritz-X

De
ut

sc
he

W
un

de
rw

af
fe

n
Le

tz
te

Lu
ft

kä
m

pf
e

In
ns

br
uc

k-
Ka

ta
st

ro
ph

e
N

iD
12

1
in

Pe
ru

p
p

59381
Deutschland
14,90 D
Österreich 16,40 D
BeNeLux 17,20 D
Schweiz 25 CHF

4
1
9
5
9
3
8
1
1
4
9
0
8

9
0

Selbst Stunden vor der Kapitulation wurde über Japan noch heftig gekämpft

Die letzten Luftkämpfe des Zweiten WeltkriegsDer modernste Jäger 1933
Peru kaufte in Frankreich die NiD 121,
doch Einsätze flog sie nicht

TEILE IM ABO
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Luftwaffe so wenig Widerstand?

Deutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des KriegesDeutsche „Wunderwaffen“ des Krieges

 Selbst Stunden vor der Kapitulation wurde über Japan noch heftig gekämpft

Die letzten Luftkämpfe des Zweiten WeltkriegsDie letzten Luftkämpfe des Zweiten WeltkriegsDie letzten Luftkämpfe des Zweiten Weltkriegs

91 59381
Deutschland
14,90 D
Österreich 16,40 D
BeNeLux 17,20 D
Schweiz 25 CHF

4
1
9
5
9
3
8
1
1
4
9
0
8

9
1

Die Bücker-Flugzeuge
Die hervorragenden Maschinen der
Bückerwerke sind heute noch beliebt

Ja
gd

-S
eg

le
r

Bv
40

9.
N

ov
em

be
r

19
89

Bü
ck

er
Sp

ac
e

Sh
ut

tle
Li

be
lle

M
ar

in
er

-F
lu

gb
oo

t
g

g
Sp

ug

Die Mauer fiel und über der DDR brachten MiG-29 fast einen Ambulanzjet zum Absturz

Die Beinahe-Katastrophe vom 9. November 1989Wie das Shuttle entstand
Viele interessante Entwürfe führten
schließlich zum Space Shuttle

Spitzen-Flugzeug aus der DDR:

Lommatzsch-Libelle

Jagd-Segler gegen schwere Bomber
Bv 40: Geheimwaffe der Luftwaffe



Warum noch 1945?
Selbst als es 1945 offensichtlich war, wie der Zweite Weltkrieg ausgehen
würde, starteten noch große alliierte Luftflotten, um deutsche Städte zu
bombardieren. Wir geben einen Abriss des Bombenkrieges und gehen
den Gründen für die letzten Angriffe auf die Spur. Dr. JensMöller

Bombardierung deutscher Städte

42 Bombenangriffe: Warum noch 1945?



Nachdem in den Vorstudien seit Ende der 1960er-
Jahre und in der Definitionsphase ab 1971 die
allgemeine Auslegung des amerikanischen Raum-
transporters festgelegt worden war, konnte die

NASA mit ihren Vertragspartnern ab Herbst 1972 an die
Detailkonstruktion gehen. Das grundlegende Layout war
mit einem großen, flugzeugähnlichen Raumschiff mit
Deltaflügeln, einem großen Außentank für die Treibstoffe
und zwei Feststoffboostern fixiert worden. Was in den nun
überall veröffentlichten schicken Zeichnungen und den
gezeigten Modellen schon recht perfekt aussah, war aber
nichts weiter als eine Absichtserklärung, die nun mit Subs-
tanz gefüllt werden musste.

Der Teufel steckt im Detail
Es muss für heutige Leser besonders betont werden, dass die
Arbeit in einem Konstruktionsbüro der frühen 1970er-Jahre völ-
lig anders aussah, als dies jetzt üblich ist. Während heute jeder
Ingenieur seine Arbeitskollegen über den Rand eines Com-
putermonitors ansieht, waren die Konstruktionsbüros damals
eine Ansammlung von Schreibtischen, an denen Männer in
weißen Nylonhemden und Krawatten, oft eine Zigarette im
Mundwinkel, auf eine Art von kleinen Plastiklinealen schauten,
mit denen damals gerechnet wurde. Diese Rechenschieber hat-
ten – das mag heute niemand mehr glauben – eine sehr hohe
Rechengenauigkeit. Für komplexe Kalkulationen gab es in jeder
Firma eine Rechenabteilung, in der Mathematiker an mechani-

Ein Raumschiff landet wie
ein Flugzeug! Dieser Traum
der Raumfahrtpioniere ist
durch das Space Shuttle

Wirklichkeit geworden. Die
„Columbia“ trägt hier an der
Spitze des Leitwerks einen

Kamerabehälter, der die
Hitzebelastung der Trag-

flächen aufzeichnet.

Das Versuchsmuster des Orbi-
ters, die „Enterprise“, trennt
sich gerade vom Träger, einer
Boeing 747. Bei den letzten

Testflügen waren Attrappen
der Triebwerke am

Heck installiert.
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